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E ndlich ist er da – der Frühling. 

Die Natur erwacht aus dem Win-

terschlaf, überall beginnt es zu 

blühen, die Temperaturen klettern in die 

Höhe und alles drängt nach draussen. Fast 

alles, denn 1,2 Millionen Menschen in der 

Schweiz, das sind annähernd 20 Prozent, 

leiden unter Heuschnupfen, einer der häu-

� gsten allergischen Krankheiten und die 

Tendenz steigt. 

Die Symptome sind so verschieden und 

vielfältig wie der Mensch selbst. Während 

manche Allergiker in der Blütezeit hin und 

wieder einmal niesen müssen oder ein 

leichtes Augenbrennen verspüren, beginnt 

es bei anderen auf den Schleimhäuten zu 

jucken: in den Augen, der Nase, den Ohren, 

im Gaumen oder im Hals. Sie leiden unter 

roten, geschwollenen Augen, die am liebs-
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RAHEL DÖNNI, DIPL. 
 HOMÖOPATHIN

Die Therapeutin führt ihre Praxis 
seit über sieben Jahren in Uzwil. 
Sie ist Teil des Schweizer The-
rapeutennetzwerks Coachfrog. 

Die Online-Plattform vereint 
qualifizierte Therapeuten im Ge-
sundheitsbereich und hilft über 
einen Chat aktiv bei der Suche 
einer passenden Fachperson. 

Suchen Sie einen Therapeuten? 
Kontaktieren Sie uns unter oliv@
coachfrog.ch oder besuchen Sie 

uns auf: www.coachfrog.ch

LIEBE FRAU DÖNNI
Ich leide seit ca. fünf Jahren sehr stark 

unter Heuschnupfen. Die Medikamente 

(Antihistaminika aus der Apotheke) helfen 

mir, jedoch machen mich diese sehr müde. 

Kann ich eine homöopathische Behandlung 

mit den Medikamenten sorglos kombinie-

ren? Was kann ich sonst gegen die Sympto-

me unternehmen? Marie Steiner (35)

LIEBE FRAU STEINER
Grundsätzlich können Sie die zwei Behand-

lungsansätze nach Rücksprache mit Ihrem 

Arzt oder Homöopathen gut kombinieren. 

In einigen Fällen ist es möglich, die Medika-

mente mit der Zeit langsam ausschleichen 

zu lassen. Achten Sie darauf, jeden Abend zu 

duschen und die Haare zu waschen. Schlafen 

Sie bei geschlossenem Fenster, lüften Sie nur 

in Stossphasen oder bei Regen und lassen Sie 

Ihre Wäsche nicht im Freien trocknen. 

Ihre R. Dönni

therapiert werden, denn die Homöo-

pathie geht davon aus, dass eine 

Krankheit, ob akut oder chronisch, der 

Ausdruck einer Störung ist, die den 

Menschen insgesamt betrifft. 

LEBENSKRAFT STÄRKEN
Mit den Arzneien setzen wir dort an, wo 

das Problem liegt – bei der Lebenskraft. 

Ziel ist es, diese wieder in die richtigen 

Bahnen zu lenken. Passt die Arznei zu 

den Beschwerden des Patienten, dann 

wird dies auch gelingen. Die Suche 

nach der richtigen Arznei geschieht 

in einem ausführlichen Anamnesege-

spräch, das circa zwei Stunden dauert. 

Gezieltes Nachfragen, aufmerksames 

Zuhören und genaues Beobachten ge-

hören ebenso zur Behandlung wie eine 

exakte Arbeitsweise. Dabei werden die 

Krankengeschichte der Familie, die des 

Patienten und die aktuellen Beschwer-

den sowie die vorliegenden ärztlichen 

Befunde aufgenommen. Auch Imp-

fungen, eingenommene Medikamen-

te, Operationen und ähnlich relevante 

Informationen werden genau notiert. 

Nach der Anamnese werden alle In-

formationen sorgfältig ausgewertet 

und die zum Patienten und seinen 

Beschwerden passende Arznei, auch 

als Einzelmittel bezeichnet, verschrie-

ben. Diese Arznei wird dann über ei-

nen Zeitraum von etwa drei bis sechs 

Monaten regelmässig eingenommen. 

Während dieser Zeit wird der Patient 

sorgfältig begleitet.

Eine gute homöopathische Behand-

lung lindert die Beschwerden langsam, 

dafür gründlich. Ein nicht zu verken-

nender Vorteil der Homöopathie ist, 

dass es keine Nebenwirkungen wie 

Reizungen der Magenschleimhaut, Pro-

bleme mit der Leber, Hautausschläge 

oder Stimmungsschwankungen gibt. 

Nach einer erfolgreichen und kaum 

spürbaren Behandlung, kann das Früh-

jahr dann wieder in vollen Zügen in der 

Natur genossen werden. Rahel Dönni
www.praxis-doenni.jimdo.com.

ten hinter der Sonnenbrille versteckt werden. 

Die Nase tröpfelt und � iesst oder ist verstopft. 

Manche Betroffene bekommen nur noch 

schwer Luft. Oftmals leiden sie auch unter 

Kopfschmerzen oder einem dumpfen Gefühl 

im Kopf, das durch den angestauten Schleim 

in den Nasennebenhöhlen ausgelöst wird. 

Wird der Heuschnupfen über längere Zeit 

nicht oder falsch behandelt, kann er sich bei 

etwa 20 bis 30 Prozent der Betroffenen sogar 

zu einem allergischen Asthma entwickeln.

EIGENSTÄNDIGES HEILSYSTEM
Die Ursache der allergischen Reaktionen se-

hen Homöopathen in der Lebenskraft. Bei 

Allergiebetroffenen scheint diese nicht in der 

Lage zu sein, richtig zu reagieren, als ob sie ein 

Fehlprogramm installiert bekommen hätte. 

Eine intakte Lebenskraft hingegen sorgt dafür, 

dass alle Vorgänge im Körper harmonisch ab-

laufen, dass zum Beispiel das Herz regelmässig 

schlägt und die Verdauung funktioniert. Jedoch 

kann die Lebenskraft negativ beein� usst wer-

den. Zum Beispiel durch äussere Ein� üsse wie 

Nässe, Kälte, Ärger, Kummer oder Stress. Aber 

auch durch Impfungen und regelmässige Me-

dikamenteneinnahme. 

Doch nicht nur äussere Faktoren können 

auf die Lebenskraft einwirken. Auch die Gene 

haben grossen Ein� uss: Die Veranlagung zu 

Allergien gegen Pollen, Tierhaare, Staub oder 

Milben kann vererbt werden.

Mit einer homöopathischen Behandlung 

können allergische Reaktionen tiefgreifend 

HOMÖOPATHIE

Ganzheitliche

Hilfe gegen 

Heuschnupfen 


